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eopold c. t. t.

m Ns iſt mit mehrern geziemend referiret wor

Zden was bey Uns in der Coburgiſchen
 vuccellionsSache/ ſowohl von Seiten desJ. s Hertzogs zu SachßenMeinungen Lb. auf
 Unſere Deroſelben zuerkante Mandata

kennen gebeten/ als auch was von Dr. Lb. und Dero mit
lntereſſirten Furſtl. Theilen Jhres Orts gegen Sachßen
Meinungen Lb. beſchwerend angebracht und gleichfalls
pro decernendo Noſtro Mandato inhibitorio, caſſatorio,
de non amplius turbando ſine clauſula, angeruffen und ge
bethen worden. Ob Wir Uns nun zwar gantzlich ver—
ſehen gehabt haben es wurde zum wenigſten alles was
bißhero vorgegangen biß auf Unſere fernere Keyſerl.
Verordnung beederſeits verblieben und eingeſtellet wor
den ſern Nachdeme aber wegen des inzwiſchen er
folgten wobl Urſach batten ferner in dem Procels und
Commiſſion, auf ein und andern Theils petita, verfahren
zu laſſen: Dieweiln jedoch aus beeder Theile letztern
Handlung erſehen daß das gantze Werck fur dißmahl
nur in modo adminiſtrandi beſtehe/ und alle Puncten ſo be
ſchaffen daß ſie leichtlich von ſelbſten abgethan werden
konnen ſonderlich da des hertzogs zu MeinungenLb.
unterm vræſentato den s. dieſes ſub Lit. ZZ. wie die beyge
hende Aoſchrifft zeiget und Wir zu Dr. Lb. forderlichen
Erklarung nebſt linſerm an SachßenMeinungen db.
unter heutigen Dato erlaſſenden und hiebey gleichfalls
in Abſchrifft mit beykommenden Keyſerl. Kelcripto, hie—
mit beyſchlieſſen laſſen wollen gewiſſe Vorſchlage beyge
bracht; Als wollen zwar ermelten Procesſum und Com-
miſſion entzwiſchen ſulpendiven De. Lb. aber auch Krafft
diß ernſtlich ermahnet und Jhro anbefoblen haven alle
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Thatlichkeiten abund einzuſtellen die Niliz zu beeder—
ſeits gebuhrendem Keſpect anzuweiſen und (weiln ge—
klaget wird daß nur die Moſeliſche Compagnie abgefuh
ret die Wiedemanniſche aber/ ſambt der in Coburg einge—
drungener augmentirten Nannſchafft ſich noch allda be
ſinde/ und vor des Obriſt Lieutenant Barthels Hauß noch
immer die Wacht ſtehe und des Haßels Sache angebrach
ter maſſen in anderm Stande ſey) nicht allein die zum
xeichsund KraißContingent nicht gehorige Miliz gäntz
lich abzufuhren/ wegen des Haßels wenn die Sache/ an
gebrachter maſſen beſchaffen gebuhrende Verfuügung zu
thun ſondern auch mit des Hertzogs zu Sachßen-Mein
ungen Lb. und ſonſten ſich dergeſtalt zu betragen und
auffzufuhren damit die Gemeinſchafftlicher Diener—
Dimiſſion oder anderer Annehmung keine fernere Miß—
helligkeiten erwecken ſondern/ biß zu gur-oder rechtlicher
Beyleguna der Haupt Sache Umierer Keyſerl. Verord
nung in uncto adminiſtrationis, allerdings nachgelebet
und lalvd interim Recesſu, vom 6. Aprilis 1699. diejenige

Mittel ohne einigen Zeit-Verluſt oder Auffſchub an die
Hand genommen werden wodurch die Sache vollig ent
weder gutlich verglichen oder rethtlich deciairet und Wir
im ubrigen nicht verurſaenet werden ferner in dem Pro-
oelr, denen Rechten und  Êitutionen gemaß4 G
zu verfahren. Uber welches alles, und wie es aeſche—
hen Dr. Lb. Bericht und Erklarung innerhalb neit 2.
Wonathen gewartig ſeyn wollen und verhleiben Jhro
mit c. Wien den 22. Martii 17 oi.
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Lit. ZZ.
1. Abfuhrung der Miliz mit Obriſt Lieutenant Barthels

uud chauptmann Stoltzern und bliebe nur allhie/
was ohne diſpute, gemeinſchafftlich.

2. Verſchaffung der Satisfaction von einigen Officirern we
gen vergeſſenen Kelpects und relpective Pflicht gegen
Sereniſſimum Beruhardum.

3. Her Haßels wegen ware sereniſlimus zu frieden daß
er ex arreſto dimittiret in locum tertium, zu Beybe
haltung ſeines eigenen Glimpffs ſich mochte verfůgen
ein Judicium, wobey Sereniſſimus dirigirete/ conſtitui-
ret ſeine Sachen demſelben Judicio, mit allem was
gegen Jhn und das Seinige Zeit ſeiner Arreſtirung
vorgenommen extrackret er mit ſeiner Defenſion und
Nothdurfft gehoret norabilia ilei dar gegen gemacht
ihme die SchlußSchrifft zugelaſſen und die Acta
auf ein paat Univerlitaten wo ſie noch nicht geweſen
welche wo man nicht konte einig daruber werden
per lortem ʒu eligiren perſchicket werden.

4. Den ponctum Succeſſionis und Satisfactionis alſobald
vorzunehmen und deffen Beylegung in Gute binnen
einer A. vin untereinanderdurch dng per Zee. zu verſuchen
in Rutſtehung der Gute aber ſolchen durch ein kur
zes Compromiſs dergeſtalt abzuthun daß die
zugleich jetzo eligirende arbirri nochmahln die Gu
te temireten bey deren abermahligen Entſtehung
aber/ zu deſto ehender tranquillirung allerſeits Furſtt.
Peten lateresſenten und oen vtatus pbliej, binnen Zeit24

van q Monathen die Sgcht vollig decidreten.

5. Zu Arbitris Combromisſariis waren vorzufſchlagen S.
S

dem Guaranis von den Ebhurmnen bacto Succes-
Weimar und raunfthweietMolffenbüttel als ohne

föris, und die bereirs einitie coom io von der Sache
in facts haben. aueſ wohl des coerzn Lannd Grafen
von qHeffen Byrmſtadt würchl. alß allerſtits vurſtl.
chHerren huereriehten faſt gleich nahe Anverwaiter/



welche vorjetzo gleich Dero Rathe nach Ver—
flieſſung einer Monaths Friſt darzu anhero
nacher Coburg abzuſchicken zu erſuchen. Wann wi
der Verhoffen dieſe die Gute nochmals vergeblich ten
tiret hatten ſo ware in zweyen umbgewechſelten
ſchrifftl. Producten /kuürtʒlich und ohne alle Weitlauff
tigkeit gegeneinander zu verfahren zum Spruch zu
ſubmittiren und es dabey ohne weiteres ſuspenſiv—
Mittel lediglich zulaſſen: Wozu ſich die Furſtl. Her
ren lnteresſenten nicht allein ſub fide juramenti, gegen
einander verbindlich zu machen ſondern auch Dero
chochFurſtliche Arbitri, mit wurcklicher asſiſtenz den
Spruch zu garantiren anzulangen waren. Die Co
ſten hierzu waren einsweils aus gemeinſamer Cam̃er/
biß zu erfolgendem Spruch zu lourniren.

6. Jmmittelſt behielte Sachßen/Meinungen ſich ratione
adminiſtrationis und ſonſten aus denen Keyſerl. Man-
datis und Decretis, alle competentia und Befugnißen
bevor/und verfuhrete ohne derer ubrigen Furſtlichen
qerren lnteresſenten Contraciction und Beeintrach/
tigung ſothane adminiſtration dergeſtalt daß durch
die gemeinſchafftl. Collegia, was ordinariè von luſtiz-
Conſiſtorial- und Cammer/Sachen vor ſelbige ge
horete durch ſolche expediret das ubrige aber ſo von
ſonderbahrer Wichtigkeit mit derer Furſtl. cherren
Interesſenten Deputirten communiciret und von S.
Meinungen die liothdurfft darunter vor Sich und
in geſambten Nahmen wie biß anhero verfuget
wurde.

7. Sobald als dieſes verabrlbet die expedition an die
cerren Arbitros verfertiget und die guarantie uber
den compromisſariſchen Spruch als auch dieſe abzu
redende Puncten ubernommen worden verfugten
Sich die choch/ Furſtl. anweſende cheren Interesſen-
ten zu lublevirung des Landes deſto fůglicher Thei
lung derer Mobilien und beauemer Fortſetzung der
Tractaten von hier wieder ʒu Jhren Kelidenzien/ und
erwarteten ſodañ des gůt oder Rechtl. Auoſchlags.

Nota:



Nota.
Grunndeks in dem von Kepſerl. Majeſtat an Herrn Her
A falls jungſt abgelaſſenen und in Druck gekom—vzog Bernhards Hoch-Furſtl. Durchl. gleich—

menem Reſcript, nur gemeldt Sr. HochFurſtl Durchl.
und Jhrem Miniſterio ein und andere imputationes von ge
gentheiliger Seiten gemacht worden deren Sie ſo wenig
uberführet werden moaen als ohnehin wie weit ſolche
Grund haben allhier jederman ſattſam bekant dargegen
jedoch Se. Durchl. die Nothdurfft/ womit Sie noch nicht
gehoret worden zu ſeiner Zeit/ behorig vorzuſtellen nicht
ermangeln werden: Nechſt dieſem es allerdings an dem
daß Jhro Keyſerl. Majeſtat allergnadigſte lntention vor
jetzo auf den vor ſo geraumer Zeit von Herru Hertzog
Bernhards Durchl. zur Gute oder Recht gethanem
amicablen Vorſchlage mithin bloß uf freund-Bruder—
und Vetterliche Vereinbahr- und Vergleichung uber die
bißherigen Succesſions-Jrrungen gerichtet worden;
So hat man durch Eingangs erwehntes Kelcript und deſ—
ſen unnothige Kundmachung einige widrige impresſiones
zum Præjndie Sv. Hoch Furſti. Durchl. und Dero von
Keyſerl. Najeſtat zu wiederhohlten mahlen vermittelſt
Dero allerhochſten Mandaten und Verordnungen aller—
gnadigſt erkanten hohen Befügniſſen ſich nicht beyae
hen vielweniger aus denen Schranken der obliegenden
Schuldigkeit leiten zu laſſen.
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